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Robert F. Denzler, Musikdirektor, Zürich
Zeichnung von Albert Merckling

Ha - J - Ka - -
An der Glarner Landsgemeinde sind

ihrer zwei Kandidaten, Luther und
Meili, vorgeschlagen worden, und da
der Landammann weder dem einen
noch dem andern weh tun will, sagt
er: «Wenns den Landleuten recht ist,
nehme ich die Herren dem Alphabet
nach an die Wahl !»

Im nächsten Augenblick aber wird

SCHWUIZKIlilMF

die Wisiien^arie
der (Sundessfadf

das stille Murmeln des Höchsten durch
den allgegenwärtigen Lautsprecher an
die grohe Glocke gehängt und man
hört: «Ha-J-Ka - - »

Für die rasche, populäre Uebersetzung

sorgte die Knabenschar, die nach
alter Väter Sitte um die Bühne sitzt.
Durch den Ring der Fünftausend aber
ging ein sehr verständnisvolles Nicken
und Lachen. _r'
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lìoOerì Denkler, Nusiiìâii-àtoi', ^ûrià

s->Ä - ^ - l<â - -
/^n cisr Lisrnsr l.sncisgsmsincis zinci

iiirsr ?wsi Xsnciicistsn, l.utiisr unci
/Vìsiii, vorgssciiisgsn worcisn, unci cis
cisr >.sncismmsnn wscisr cism sinsn
nocn cism sncisrn wsn tun will, zsgt
sr: «Wsnns cisn >.snci!sutsn rsciit ist,
nsnms icn ciis r-isrrsn cism ^iotiskst
nscii sn 6is V/siii!»

!m nsciistsn ^ugsnkiiciî sksr wirci

1^
ciss stiiis /Wurmstn ciss t-töciistsn ciurcii
cisn sügegsnwsrtigsn l.sutsorsciisr sn
ciis groizs (?Ioci<s gsiisngt unci msn
iiört: «r-Is-^-Xs - -»

5ür ciis rssciis, popuisrs i^Isksrsst-
?ung sorgts ciis Xnsksnsciisr, ciis nscii
siisr Vstsr 5itts um ciis IZüiins sit?t.
Ourcii cisn King cisr ^ünitsusenci sksr
ging sin ssiir vsrstsncinisvollss t>iictcsn
unci i.sciisn.
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